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Amtlicher Neil .
Seine Königliche Koheit der Hroßher ; og haben Sich

unter dem 18 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Waagmeister Melchior Warnhöfer in Mannheim die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem königlich belgischen Konsul
Eduard Moll zu Mannheim die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Sr . Majestät dem König der Belgier verliehenen Rit¬
terkreuzes des Leopold -Ordens zu ertheilen .

Seme Königliche Koheit der Groß Herzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Postschaffner Hollenweger
in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu er¬
theilen , das ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehene königlich
preußische allgemeine Ehrenzeichen annehmen und tragen zu
dürfen .

Aicht -Umtücher Weil .
Telegramme

j - Berlin , 1 . März . Abgeordnetenhaus . Erste Be -
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Abtretung der
Preußischen Bank an das Reich . Auf eine Anfrage betreffs
der vorbehaltenen Bestimmung über die Veräußerung der
Grundstücke der Bank und eine Anfrage betreffs der Ver¬
pflichtung der preußischen Staatskassen zur Annahme von
Reichsbank -Noten , sowie der Verpflichtung der Reichsbank zur
Depositenannahme erwidert der Handelsminister , daß der
Werth der Grundstücke am Schluffe des lausenden Jahres
4,075,370 Thaler betragen würde , die Eigner der Bankan¬
theile könnten somit aus der Veräußerung der Grundstücke
keinen Gewinn ziehen , bei einer etwaigen späteren Erhöhung
der Werthbilanz würden die Antheilseigner zur Nachforderung
berechtigt sein . Die Reichsbank sei berechtigt , die Annahme
ihrer Noten von den preußischen Staatskassen zu fordern ,
aber nicht verpflichtet , Depositalgelder anzunehmen . Das Haus
beschließt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs im Plenum .

Bei der darauf fortgesetzten Berathung des Etats des
Handelsministeriums wird ein Antrag Bergers , die Regierung
aufzufordern , daß die Staatseisenbahn -Brücken über größere
Ströme in einer für Fuhrwerk und den Verkehr von Fuß¬
gängern geeigneten Weise hergestellt werden , und ebenso ein
ähnlicher Antrag Hammachers an die Budgetkommission ver¬
wiesen . Der Antrag der Kommission , die geforderten 120,000
Mark für Herstellung einer Dienstwohnung für den Präsi¬
denten der Regierung in Danzig und zur Erweiterung der
Räumlichkeiten des Dauziger Regierungsgebäudes abzusetzen ,
wird angenommen . Bei der Position für den Neubau einer
Gewerbeakademie auf den Grundstücken der ehemaligen Por -
zellanmanufaktur wird beschlossen, die Prüfung der Pläne an
die Budgetkommission zu verweisen . Die übrigen Positionen
des Etats des Handelsministeriums werden sämmtlich geneh¬
migt . Nächste Sitzung Donnerstag .

j - Berlin , 1 . März . In der vorgestrigen Sitzung des

Staatsministeriums , welcher Fürst Bismarck präsidirtewuden , wie die „ Post " schreibt , weitere Maßnahmen für den
Fall berathen , daß die katholischen Bischöfe die offizielle Pu¬
blikation der jüngsten päpstlichen Ency klica vornehmen soll¬
ten . — Fürst Bismarck hatte gestern Vortrag beim Kaiser .

Die „ Germania " erfährt , daß der Kultusminister betreffsder Lehrer und katholischen Beamten seines Ressortsbereits die Initiative ergriffen habe , um von denselben eine
unzweideutige Erklärung darüber zu erlangen , ob sie dem in
der Cncyklica des Papstes anbesohlenen Ungehorsam gegendie Staatsgesetze Folge geben oder die Autorität des Staates
anerkennen wollen .

j - Tübingen , 1 . März . Professor Luschka , hervorragen¬der Lehrer der Anatomie an der hiesigen Universität , ist heute
nach längerer Krankheit gestorben .

-s Versailles , 1 . Mürz . Nationalversammlung .
Bei der Neuwahl des Präsidiums wurden gewählt : zum
Präsidenten Buffet mit 479 von 542 Stimmen , zu Vize¬
präsidenten Märtel , Audiffret - Pasquier , Kerdrel und Ricard .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Febr . Das Reichs - Eisenbahnamtwird in nächster Zeit eine besonders lebhafte Thätigkeit zu

entfalte » haben . Nicht weniger als drei Enquöten stehen
daselbst bevor : die eine über die Eisenbahn -Frachttarife , eine
zweite über das Eisenbahn -Gesetz und sodann eine dritte über
eine Konferenz wegen der auf dem Verwaltungswege zu er¬
lassenden gemeinsamen Normen für den Bau und die Aus¬
rüstung aller deutschen Eisenbahnen . Diese letztere Angelegen¬
heit wird auf Grund einer Bestimmung der Reichsverfassung
geregelt und sind dazu Delegirte aller wesentlich dabei bethei¬
ligten Staaten herangezogen worden . Die Konferenz sollEnde April beginnen und wird auf Grund eines bereits vor¬
handenen Entwurfs verhandeln , welcher einige 60 Paragraphen
umfaßt . Es ist in nächster Zeit die Aussetzung von Prä¬mien , sei es nun durch das Reich oder durch einzelne Bun¬
desregierungen , angeregt worden , für die Lösung von Fragen
administrativer Natur auf dem Eisenbahngebiet ganz in der¬
selben Weise , wie durch den Deutschen Eisenbahnverein bisherdie Lösung technischer Fragen prämiirt worden ist . Uebcr die
Ausführung dieses Planes schweben gegenwärtig Erörterungen
an zustehender Stelle .

Die freikonservative „Post " schreibt über Frankreich : „ Man
irrt sich sehr in Frankreich , wenn man glaubt , jeder Ver¬
such zur Konsolidation des französischen Staatswesens begegnein Deutschland nur Unglauben und Uebelwollen . Wenn der¬
artige Stimmen in der deutschen Presse laut werden , so ver¬
stehen dieselben das Interesse Deutschlands nicht . Für Deutsch¬
land ist nichts unerwünschter als ein Zustand der französischenNation , welcher dieselbe jedem Abenteuer und jedem Abenteurer
zugänglich macht . Wir alle wünschen aufrichtig den Friedenund die Wiederbildung freundlicher Beziehungen zwischen uns
und dem hochbegabten Nachbarvolk , dessen Geschicke mit deu
unseren seit Jahrhunderten nun einmal geistig und politisch
so vielseitig verflochten waren . Zur Pflege dauerhafter Frie¬
densbeziehungen ist aber die erste Bedingung eine konsolidirte
Regierung , die in den Stand gesetzt ist , einen stetigen Gang
der Politik einzuschlagen , auf deren Verantwortlichkeit , aus
deren Interesse , auf deren Zusage die deutsche Staatsleitung

eine sichere Berechnung gründen kann . Wenn Frankreich eine
solche Regierung haben wird , wird es sich von Tag zu Tag
mehr überzeugen , wie aufrichtig der Wille Deutschlands zurHerstellung guter Beziehungen ist . "

Berlin , 27 . Febr . (K . Z .) Die Vorarbeiten , welche die
Kommission zur Aufstellung einer Reichs -Medizinalstatistikgeliefert , dürften nun doch zur Einsetzung eines Reichs -
Gesundheitsamtes , also einer Institution führen , die
bisher auch aus Rücksichten auf die Erweiterung des Reichs -
Gesetzgebungsgebiets von der Hand gewiesen war . Wie es
scheint , ist Aussicht auf Ueberwindung der sich hier ent¬
gegenstellenden Schwierigkeiten .

* Berlin , 28 . Febr . Der Protest katholischer Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses , welche nicht dem
Zentrum angehören , gegen die päpstliche Encyklica macht
sehr großes Aufsehen . Die altkatholischen Abgg . Petri und
Windthorst (Bielefeld ) haben ihre Unterschrift unter den Pro¬
test abgelehnt , weil sie von ihrem Standpunkte aus Pius IX ,
überhaupt nicht als Oberhaupt der kathol . Kirche noch zu er¬kennen vermöchten , in dem gedachten Protest aber nach ihrer
Meinung eine solche Anerkennung indirekt enthalten sei. —
Gutem Vernehmen nach dürfte eine Erklärung über die Stel¬
lung zu der päpstlichen Encyklica nicht nur von den preuß .
Bischöfen , sondern auch von sämmtlichen kathol . Beamten
Seitens der Regierung gefordert werden .

i) Berlin , 1 . März . Wie verlautet , wird der deutsche
Botschafter am k. russischen Hofe , Prinz v . Reuß , heuteAbend aus Amsterdam hier eintresfen . Derselbe gedenkt sichalsbald wieder auf seinen Posten nach St . Petersburg zubegeben . Die Heilung seines Fußleidcns soll nunmehr eine
vollständige sein . Sobald der Prinz v . Reuß in St . Peters¬
burg angekommen ist, wird der zu seiner Stellvertretung als
Gesandter in außerordentlicher Mission dort beglaubigte Geh .
Legationsrath v . Radowitz nach Berlin zurückkehren , um
seine Funktionen im Auswärtigen Amte wieder zu überneh¬men . Derselbe reist vorerst noch nicht auf seinen Gesandt¬
schaftsposten nach Athen , sondern verbleibt noch längere Zeithier , wo ihm für die bevorstehende Urlaubsperiode des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bismarck wichtige Stcllvertretungs -
funktionen im Auswärtigen Amte zugedacht sind . — Heute
Nachmittag gab Fürst Bismarck ein großes parlamentarischesDiner .

sH Aus Kurhrsscn , 28 . Febr . Der Redakteur der „ Fuld .
Zeitung " ist wegen Abdrucks der päpstlichen Encyklicavom 5 . Febr . für morgen zum Verhör vor das dortige Amts -,
geeicht geladen worden . — Die Ultramontanen haben sichin ihrer Hoffnung , daß die weimarischc Regierung Einwen¬
dungen gegen die Schließung des bischöflichen Priester -
seminars in Fulda erheben werde , gründlich getäuscht .Wie soeben verlautet , hat die weimarischc Regierung die be¬
zügliche Anzeige des preußischen Kultusministers einfach sä
am « genommen . — Pfarrer Gnau in Rückers , welcher zu¬gleich dort als Schulinspcktor fungirte , ist in dieser letzten Eigen¬
schaft abgesetzt worden , weil er sich geweigert , ein an ihngerichtetes Schreiben vom königl . Kommissär in Fulda an¬
zunehmen .

L Straßburg , 1 . März . Dem Vernehmen nach dürfteder Beginn der Stadterweiterungs - Arbeiten Sei¬
tens der Militärverwaltung des hiesigen Platzes schon im

L N e c t a m r .

(Fortsetzung aus Nr . S1 .)

Gras Aimö sprach dies mit so heiterem Humor , als ob ihn die
Sache gar nichts anginge . Eugen wunderte sich über diese Sorglosigkeit .

„ Ich weiß nicht , AimL " — sagte er bedenklich — „ ob du wohl
daran thust, die Sache gar so leicht zu nehmen . Du solltest dich doch
«in wenig schonen, meine ich."

„Nun fängt der auch an !" — rief Aims lachend . — „ DaS fehlte
noch, daß der tolle Oedön mir ärztliche Predigten hält ! Aber Mensch "
— fuhr er fort , die Hand auf die Schulter seines Vetters legend —
„siehst du denn nicht ein, daß es Helle Narrheit ist, sich ein paar Lebens¬
jahre mehr mit Kasteiungen aller Art zu erkämpfen ? Ob ich morgen ,
ob ich m zehn oder in dreißig Jahren sterbe, bleibt sich ja vollkommen
gleich ! In dem Augenblicke, wo ich wieder in das alte Nichts zurück¬
kehre , aus dem ich gekommen bin, und daS ich ja doch nicht vermeiden
kann, ich mag thun was ich will , ist es so gut , als ob ich nie gelebt
hätte. Also nütze ich lieber die mir gelassene Zeit zu meinem Ver¬
gnügen aus , so gut ich kann. Noch schmecken mir die Cigarren und
der Wein , noch kann ich mir auch andere Genüsse nach meinem Ge¬
schmack verschaffen. Aber sobald ich nicht mehr genießen darf, hat das
bloße Existiren für mich jeden Reiz verloren . Eine lebendige Mumie
werden — Brr ! das ist nicht nach meinem Geschmack!"

Eugen hörte seinem Vetter mit offenem Munde zu.
„Du bist ein merkwürdiger Mensch , Aims " — sagte er. — „ Das

sind die wunderlichsten Ansichten, die ich je gehört Habel"

„Und du bist noch weit merkwürdiger !" — versetzte Aime . — „ Be¬
greifst tu denn nicht, daß wenn Graf Aim - Porriquet heute zu seinen
Estern versammelt wird , dir morgen das Majorat sammt Allem , was
d'rnm und d'ran hängt , zufällt ? Du bist ja mein einziger Erbe !"

Eugen riß die Augen weit auf.
„Ich , dein Erbe ? " — rief er . — „Kein Wort weiß ich davon ! "

„ Freilich bist du es ! Du hast somit durchaus kein Interesse daran ,meine Lebenszeit verlängert zu sehen. Je eher ich abmarschire , desto
besser ist es für dich !"

Aim, -'s Blicke ruhten bei diesen Worten seltsam prüfend aus den
Zügen seines Vetters .

„ Höre Aims " — sagte Eugen ernst — „ ich gebe dir mein Ehren -
wort , daß ich heute zum ersten Male von diesen Erbschaftsgeschichten
höre, und daß ich mir bisher niemals die Mühe genommen habe, dar¬
über nachzudenken. Du wirst es also begreiflich finden , daß mich deine
unerwartete Mittheilung in Erstaunen setzte . Wenn du jedoch glaubst ,die Aussicht , später einmal in Besitz des Reichthums des HauseS Por -
riquel -Assenfeld zu gelangen , habe mich auch nur im geringsten afficirt ,
so bist du auf dem Holzwege ! Ich kenne jetzt meine eigene Kraft und
weiß , daß ich mir jederzeit mehr verdienen kann, als ich brauche. Ist
das nicht genug ? Genieße also in voller Gemüthsruhe das Deinige ,und verschaffe dem alten Hause der PorriqueiS recht bald einen neuen
Stammhalter ! Ich und meine Schwester werden uns darüber freuen .
Mein Sinn steht nicht nach Reichthümern . Wozu auch ? Bist du denn
gar so glücklich bei den deinigen ?"

„Du Haft Recht, Eugen , und ich glaube dir !" — entgegnete Aim -
weich , indem er seinem Vetter die Hand reichte. — „Du sprichst wie
ein richtiger Künstler ! Aber das Alles ändert nichts an der Sache
selbst. Doch reden wir nicht weiter von der Geschichte! Es hat wohl
noch eine Weile Zeit , bis ich , um mit Champfort zu sprechen , das
Loch finden werde , durch welches ich aus dieser faulen , heuchlerischen
und langweiligen Welt endlich hinauskriechen kann. Bis dahin vergiß
nicht , Eugen , daß Aimb niemals weder dein Feind noch der deiner
Schwester war oder es jemals sein wird . Und nun zünde dir eine
Eigarre an , Junge , und erzähle mir , was es gestern in M . gegeben
hat , denn noch fehlt mir zu Jstvania

's räthselhaftem Telegramm der
Schlüssel ." -

Eugen berichtete, was er von seiner Schwester erfahren hatte . NimL

I hörte ihm mit steigendem Erstaunen zu . Als Eugen von Guy 's Wer -
! bung sprach, brach Graf Porriquet in ein schallendes Gelächter aus .

„Das ist wahrhaftig der beste Spaß , den ich jemals erlebt habe !" —
rief er . — „ Der tiefe Denker Chevalier Guy de l 'Armenon als gir -
render Schäfer zu den Füßen seiner ehemaligen Schülerin ! Ich will
mein eigener Kammerdiener werden, Oedön, wenn ich nicht mit Ver¬
gnügen ein halbes Californien für den Genuß gäbe> Monsieur Guymit eigenen Augen in dieser wunderbaren Situation zu sehen. Er
muß sich köstlich ausgenommen haben !"

„ Du lachst ? " - rief Eugen . — „Ich meines Theils finde die Sacheweit mehr empörend als komisch ! "

„Warum nicht gar ! " — sagte Aims — „ sie ist hochkomisch , sage ichdir, und überdies gewährt sie mir eine Befriedigung , die gar nicht mit
Geld zu bezahlen ist !"

„ Ich versteh - dich nicht , Aims " — erwiderte Eugen . — „Dn cm -
pfindest Befriedigung über eine solche Schurkerei ? "

„ Weißt du , was es heißt , monatelang einem Räthsel gegenüber zu
stehen , daS du mit Aufgebot all deines Scharfsinns nicht zu lösen im
Stande bist ? " — versetzte Aims mit jenem wunderlichen Blick an-
seinen tiefen , glänzenden Augen , der Eugen schon früher ausgefallenwar . — „ Ein solches Räthsel blieb für mich Guy . Ich konnte absolut
nicht herausbringen , weßhalb er zwischen mir und euch von jeher eine
unübersteigliche Scheidewand zu errichten suchte . Jetzt ist mir die
Sache auf einmal klar. Er zählte mit Sicherheit darauf, daß ich über
kurz oder laug den Platz räumen wurde . Dann ging das Vermögenan euch über . Du thatest ihm den Gefallen , spurlos zu verschwinden .
Mithin blieb nur noch Jstvania übrig. Da unser Fideicommiß auchin weiblicher Linie erbt, so war , wenn wir Beide verdufteten, Jstvaniadie einzige Erbin des ganzen Vermögens . Ich glaube gern , daß eine
solche Partie nach Monsieur Guy 's Geschmack gewesen wäre ! Wahr¬
haftig , ein fetter Bissen für einen hochadeligen Hungerleider aus der

- Touraine !«
(Fortsetzung folgt .)



Laufe dieser Woche eintreten . Wie es scheint , besteht die

Absicht , zunächst mit Herstellung des Nivellements des Ter - j
rains für den projektirten Zentral - Bahnhof zwischen dem >

Kronenburger - und Weißthurm - Thore vorzugehen und von !

da ab systematisch bis zu den neuen Umwallungen vorzu - I

rücken . Die mehrfach geäußerten Bedenken , weßhalb die Er - '

Weiterung der Stadt nur in der Richtung der Jll - und >

Rheinniedcrungen erfolge , sind in dem angegebenen Umfange j
nicht berechtigt . Außerdem ist auf eine bedeutende Erhöhung !

des tiefer gelegenen Erweiterungsterrains Rücksicht genom - !

men und sprechen auch sonstige naheliegende Gründe für eine

Ausdehnung der Stadt mehr nach der Rhcinseite zu . — Der

leider in sehr krankem Zustande dieser Tage von Kolmar nach
Berlin übergesiedelte frühere Bezirkspräsident des Obcrelsasses ,
Baron v . d . Heydt , hat sich in einigen herzlich empfun¬
denen Worten an die oberelsüssische Bevölkerung von seinem

Wirkungskreise verabschiedet . — Die Zahl der täglichen di¬

rekten Versendungsgelegenheiten von Straßburg nach Frank¬
reich (über Avricourt ) ist seit heute um eine vermehrt wor¬

den , so daß jetzt Korrespondenzgegenstände von hier nach

Frankreich täglich viermal direkte Beförderung finden .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien . 1 . März . ( Prozeß Ofenheim . ^ In der letz¬

ten Sitzung am Samstag , der 36 . im ganzen Prozesse , war

die Erwartung und Aufregung auf ' s höchste gestiegen . Als

die Geschwornen nach 5 ' Madiger Berathung wieder in den

Saal traten und alle Fragen , selbst die kitzliche Frage wegen
vdr Provision , mit Stimmenmehrheit verneinten , da mußte
der Vorsitzende , Gerichtsrath Gernerth , wiederholt das Bei¬

fall rufende Publikum zur Ruhe verweisen . Dem Verdikt

der Geschwornen gemäß verkündigte dann der Gerichtshof
die Freisprechung Öfenheim ' s , verwies die Privatbeschädigten
auf den Civilrechtsweg , auf dem sie wohl kaum viel glücklicher

sein dürften , und übernahm die Kosten des Prozesses auf
den Staatsschatz . Die eigentlichen Prozeßkosten belaufen sich
nur auf etwa 25,000 fl . Doch dürfte jetzt , nach der Frei¬
sprechung Öfenheim ' s , sich kaum mehr daran festhalten lassen ,
daß die Sequestration der Lemberg - Czernowitzer Eisenbahn
eine gerechtfertigte war , und wird die Aktiengesellschaft schwer¬
lich den Gehalt des Sequesters mit jährlich 10,000 fl . , so¬
wie Luxusbauten zu etwa 900,OM fl ., die während des

Sequesters zur Ausführung kamen , auf ihre Rechnung unter¬

nehmen . Ofenheim begab sich nach seiner Freisprechung mit

seinem Bertheidiger , >>c . Neuda , in sein Palais am Schwar¬

zenberg -Platz , wo ihn Alle , die einen Vorwand dazu flnden
konnten , erwarteten , uni ihn zu beglückwünschen . Er wird

zur Erholung von den aufreibenden Gerichtsverhandlungen
eine Reise in den Süden unternehmen , wohin Minister Ban -

Hans ihm noch vor Schluß des Prozesses vorausgcgangen ist .

^ Wien , 1 . März . Die allerdings sehr verdächtige
Flucht der türkischen Vcrurtheilten — Aller ohne Aus¬

nahme — - aus dem Gefängniß droht die mühsam zu Wege
gebrachte Lösung des Podgoricza - Konflikts wieder zu
zerstören . Wenigstens ist von montenegrinischer Seite be¬
reits die lebhafteste Beschwerde geführt und dabei angedcutet
worden , daß man schließlich seine Genugthuuug sich zu holen
in der Lage sein werde . Die Mächte suchen auch diesmal

zu beschwichtigen ; ob mit Erfolg , bleibt abzuwarten .

Pesth , 26 . Febr . (K . Z .) Das Kabinet Wenckheim -

Tisza ist eine vollendete Thatsachc . Gestern ist die Kon¬

ferenz . welche aus den Mitgliedern der zwei Parteien (Rechte
und linkes Zentrum ) zur Feststellung des Finanzprogrammes
zusammengesetzt wurde , „ resultatlos " auseinander gegangen .
Baron Wenckheim erstattete darüber den Bericht an maß¬
gebender Stelle und erhielt die Weisung , wenn im Verlauf
von 24 Stunden keine Vereinbarung zu Stande komme , so
werde Koloman Tisza zum Ministerpräsidenten ernannt
werden . Diese entschiedene Haltung des Monarchen ver¬

fehlte im Schooße der Dcak -Partei ihre Wirkung nicht . Die

Ernennung Tisza 's zum Ministerpräsidenten bedeutete so
viel , daß Tisza im Bunde mit Sennyey ein Ministerium !

aus dem linken Zentrum bilden und das Haus sofort auf -

lösen werde . Auf diesen Schrecken ließen sich die „ ortho¬
doxen Deakisten " herbei , den Forderungen Tisza 's gegenüber
gelindere Saiten aufzuziehen . Im Verlaufe des heutigen
Vormittags wurde von den Führern der beiden Parteien
folgende Grundlage der Verständigung vereinbart : „Die für
1875 vom Steuerausschuß angenommenen Gesetze sollen
durchgeführt , der Rest der Vorlagen einstweilen (? !) bei
Seite gestellt werden . Im Jahre 1875 soll noch das De¬

fizit mittelst Kreditoperationen gedeckt , im Jahre 1876 aber
mit dem System des Schuldenmachens gänzlich gebrochen
werden . Die von der Opposition wiederholt beantragten
Mittel zur Verbesserung der Finanzlage soll das neue Ka¬
binet energisch in . Angriff nehmen und das Defizit für 1876
eventuell durch Erhöhung der Steuern decken. " Ghyczy hat
den angedeuteten Kompromiß für annehmbar erklärt . Baron

Wenckheim scheint mit demselben auch beim Monarchen aus
keinen Widerstand gestoßen zu sein , und somit ist Aussicht
vorhanden , daß das neue Kabinet bereits am Montag im

Abgeordnetenhause erscheinen kann . Ueber die nächsten
Schritte des neuen Kabinets erfährt „ Pesti Naplo "

, daß
letzteres ein neues Budgetgesetz vorzutragen gedenke und auch
für die Bedeckung Sorge tragen werde ; sobald das geschehen,
dürste der Reichstag aufgelöst werden . Im September soll
bereits der „ neue " Reichstag zusammentreten . Dieser Ent¬

schluß der HH . Wenckheim und Tisza ist zehr begreiflich ,
da dieser Reichstag , wenn man ihn nicht nach Hause schickt ,
noch im Stande wäre , bis Herbst einige Ministerkrisen
heraufzubeschwören .

Frankreich
Paris , 28 . Febr . ( Köln . Ztg .) Erwartung und Unsicher¬

heit auf allen Seiten . Die liberalen Zeitungen bemühen sich ,
nachzuweisen , daß die Note des „ Journal officiel " nicht
vom Marschall -Präfidenten , sondern vom abgehenden Minister
Chabaud -Latour verfaßt sei . Sie thun das , um den unan¬

genehmen Eindruck derselben abzuschwächen und die Verant¬

wortlichkeit für die Note vom Marschall abzuwälzen , damit

nicht sofort - ein Gegenstand des Streites sich zwischen sie und
das Staatsoberhaupt schiebe. Aber es ist unzweifelhaft , daß
die Note vom Marschall ausgeht , wenn ihr Wortlaut auch
nicht von ihm selbst, sondern von einem Andern verfaßt fein mag .
Die Note soll hauptsächlich daran schuld sein , daß Buffet die

Vize -Präsidentschast nicht annehmen will . Doch glaubt man ,
er werde sich bereden lassen . Auf die Rechte dagegen hat die
Note doch einen günstigen Eindruck gemacht , und die Legiti -

misten , welche nicht ganz zur Farbe der Union schwören ,
zeigen sich heute schwankender und mehr zum Abwarten ge¬
neigt als bisher . Ja , Freund Veuillot spricht die Hoffnung
aus , Buffet werde dem Willen des Marschalls gemäß ein

konservatives Ministerium bilden und die Republik dann „ er¬
träglich " werden ! In der That trennt sich das rein klerikale

Interesse augenblicklich vom rein legitimistischen ; das letztere
verlangt absolute Opposition gegen die neue Staatssorm und

ihr Haupt ; das erstere will immer noch versuchen , aus der

„ konservativen " Republik so viel wie möglich für sich Gewinnst
zu ziehen . Alle nicht streng klerikalen Blätter setzen heute
auseinander , es sei widersinnig , gegen die neue Majorität
regieren zu wollen ; auch bonapartistische Blätter halten dem

Marschall diese unabweisbare Konsequenz des Geschehenen
vor . In der Präsidentschaft schwankt man so , daß gestern
sogar davon die Rede war , wenn Buffet sich weigere , solle
Broglie Vizepräsident werden ; heute spricht man von Decazes ,
was ich für ganz unwahrscheinlich halte . Im Ganzen hat
die reaktionäre Strömung noch immer das Uebergewicht , und
unter dem Eindruck dieser Thatsachc bleibt die öffentliche
Meinung kühl und mißtrauisch .

(i Paris , 28 . Febr . Wenn nian an die lebhaften Bezie¬
hungen denkt , welche notorisch zwischen den französischen und

elsässischen liberalen Protestanten fortdauernd unter¬

halten werden , so muß die Behauptung eigenthümlich berüh¬
ren , daß die deutsche Regierung im Elsaß an diesen libera¬
len Protestantenführern eine festere Stütze habe , als an den
Ultramontanen . Ob man sich hiebei im Elsaß nicht einer

gewissen Täuschung überläßt ? Zu dieser Frage gibt mir
die neueste Nummer des hier erscheinenden Organes der libe¬
ralen französischen Protestanten „ La Renaissance " Ver¬

anlassung . Während die politischen Blätter politisch genug
sind , den Erlaß des Augsburgischen Straßburger Konsisto¬
riums bctr . das Kirchengebet für Kaiser und Reich mit Still¬

schweigen zu übergehen , gefällt sich die „ Renaissance " in den

schärfsten Ausdrücken gegen jene Verfügung , die sie als

schwere und traurige Neuigkeit bezeichnet . Natürlich glaubt
das Blatt nicht , daß das Konsistorium aus eigenen Stücken

so gehandelt hat , und es widmet den elsaß - lothringischen
Pastoren eine Wehmuthsthräne darüber , daß sie genöthigt
seien, jetzt bei ihren Gläubigen jeden Sonntag , den Gott
gibt , die Erinnerung an eine frevelhafte Eroberung zu we¬
cken Zum Trost gibt die „ Renaissance " den elsässischen
Brüdern die Versicherung , daß sie der Sympathie der fran¬
zösischen Protestanten mehr als je versichert sein können . Da

möchte man solchem Pharisäerthume doch eher Zurufen : Helft
Euch selbst !

/ X Paris , 1 . März . Offiziös wird aus Versail¬
les vom 28 . Februar geschrieben : „ Hr . Buffet hat ge¬
meldet , daß er Montag oder spätestens Dienstag in Versail¬
les eintreffcn würde . Er sagt nicht , ob er die ihm vom Prä¬
sidenten der Republik anvcrtraute Mission annimmt oder ab -

lchnt . Die Dinge bleiben also bis zur Ankunft des Hrn .
Buffet gänzlich in der Schwebe . Man scheint in den par¬
lamentarischen Gruppen geneigt , zu der Wahl des Präsiden¬
ten der Nationalversammlung zu schreiten und auf jeden Fall
für Hrn . Buffet zu stimmen . Die gemäßigte Rechte wird

für ihn stimmen . Die Linken haben sich dieser Kandidatur

angeschlossen , welche so alle Stimmen der Nationalversamm¬
lung , vielleicht mit Ausnahme der äußersten Rechten und der

Gruppe des Appells an das Volk , vereinigen kann . Man denkt ,
daß eine solche vorgängige Wahl das Ansehen des Hrn . Buffet
nur zu vermehren im Stande ist. Wenn er die Bildung eines Ka¬
binets nicht übernehmen zu sollen glaubt, '̂

so kann eine solche
freiwillige Kundgebung der Gesinnungen seiner Kollegen sein
Prestige als Präsident nur erhöhen . Uebernimmt er hingegen

! die Leitung des Kabinets , so wird sein Eintritt in die Ge -
! schäfte um so größeres Vertrauen einflößen , als sich schon im

Voraus eine Kammermehrheit um seinen Namen gesammelt
hätte . "

Der „ Tcmps " gibt der Ungeduld , mit welcher er der Bil¬

dung des neuen Kabinets entgegen sieht , dadurch Aus¬
druck , daß er, der sonst in seinen Meldungen so vorsichtig
ist , täglich eine neue Ministerliste veröffentlicht . Die heutige
lautet : Vizepräsident des Kabinets und Finanzminister :

Buffet ; Inneres : Leon Say ; Justiz : Dufaure ; Aeußeres :

Decazes ; Krieg : de Cissey ; Marine : Montaignac ; Unterricht
und Kultus : Wallon ; Handel und Ackerbau : Ricard ; öffent¬
liche Arbeiten : Mathieu -Bodet . — „ La Presse " hört von
einem neuen Manifeste des Grafen Chambord sprechen ,
welches demnächst in Form eines Briefes an die Herren v .
Larochette und v . Belcastcl erscheinen soll.

Wie der „ Bien public " meldet , hätte Hr . Buffet einen

Brief an Hrn . Dufaure gerichtet , in welchem er diesem

anzeigt , daß er erst nach seiner Rückkunft einen Entschluß fassen
werde , eventuell aber auf den Beistand des Hrn . Dufaure
bei der Bildung des neuen Ministeriums zähle . In diesem

Briefe hätte Hr . Buffet auch sein Bedauern über die im

„ Journal officiel " erschienene und an alle höheren Staats¬
beamten versandte Note zu erkennen gegeben , die dem . Ver¬

nehmen nach in der nächsten Umgebung des Marschalls

( Vicomte d 'Harcourt ? ) enstanden , und ursprünglich in noch
viel unpolitischeren Ausdrücken abgefaßt gewesen wäre . Hr .
Dufaure zögert nach der nämlichen Quelle sehr , einen Platz
in dem neuen Kabinet einzunehmen , und stellt auf alle Fälle
die Bedingung , daß er hinsichtlich des Personals seines
Ressorts vollkommen freie Hand behalte .

Die neue Verfassung wurde heute an den Straßen¬
ecken von Paris angeschlagen , sie versammelte um sich zahl¬
reiche Gruppen , die sich ^»ber jeder Kundgebung , sei es in
freundlichem ; sei es in entgegengesetztem Sinne , enthielten .

Der General Bourbaki scheint sich im Rhone - Departe¬
ment ohne alle Rücksicht auf die herrschende Strömung zum
Ritter des Bonapartismus aufzuwerfen . Neulich suspen -
dirte er den „ Courricr de Lyon " auf 14 Tage , weil dieses
Blatt zu der Haltung des Gerichtspräsidenten in dem Pro¬
zesse Cassagnac den Kopf geschüttelt hatte , und so eben hat er
ein republikanisches Organ von Vienne , die „ Renaissance " ,
ganz unterdrückt , weil dieselbe darauf gedrungen hatte ,
daß die Verwaltung von den bonapartistischen Elementen
gereinigt und die Regierung der Republik in die Hände von
Republikanern gelegt werde . Der Bericht des Hrn . Savary
ist , wie es scheint , für den Befehlshaber von Lyon nicht
vorhanden .

Mehrere bonapartistische Maires und Adjunkten haben
auf die Nachricht von der Votirung der neuen Verfassung
ihre Entlassung eingereicht , doch sind diese Fälle noch
zu zählen . In den Präfekturen , Unterpräfekturen , General -
prokuraturen vollends hat sich noch Niemand gerührt : Bona -

partisten und erklärte Royalisten , wie z . B . der famose Hr .
v . Nadaillac in den Niederpyrenäen , bleiben ruhig in ihren
Acmtern und warten geduldig , bis die Republik sie dem

! Privatleben wiedergibt .

Großbritannien .
* * London , 27 . Febr . Die Grafschaft Tipperary will

hartnäckig bei ihrem Kandidaten Mit chel verbleiben , ob¬
wohl das Parlament demselben den Zutritt so entschieden
verboten hat . Das Mitchcl -Komits hat einen im irischsten ,
d. h. übertriebensten Stile geschriebenen Aufruf veröffentlicht ,
in welchem das „ insultirte Tipperary " aufgefordert wird ,
den Mann wiederzuwählen , den die Mitglieder des englischen
Unterhauses „ durch einen unwürdigen Streich , durch un¬
ehrenhafte Mittel und durch eine schäbige Ausflucht " seines
Sitzes im Parlamente beraubt haben . Es wird an das
Ehrgefühl der Wähler appcllirt , ihre Rechte und Privilegien ,
die in der Person Mitchel

's , „ dem Stolz Irlands und dem
Lieblinge unserer Race " , verletzt worden seien , zn vindiziren .
„ Für Euch und sein Land hat er Alles geopfert , was Men¬
schen so sehr lieben , Heimath und Familie , weltliches Beha¬
gen und eine glänzende Carri re unter großen Männern . Für
Euch und Irland hat er die Sträflingsuniform getragen ,
trug er des Verbrechers Fesseln und trotzte er dem Strick
des Henkers . " Ohne Zweifel wird John Mitchel wiederge¬
wählt und ohne Zweifel vom Pariamente wieder nicht zu¬
gelassen werden . Wer es länger wird aushalten können , das
Unterhaus oder die eigensinnige Grafschaft Tipperary , steht
außer Frage .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 2 . März . Letzten Sonntag hielt im Lokale des

hiesigen Mlitärvcreins die „ Zentralvertretnng des Badischen
Militär v erius - Verbandes " eine Sitzung ab , zu welcher anßek
den hiesigen Mitgliedern dieses geschäftsleitenden Ausschusses die betref¬
fenden Herren von Mosbach , Offenburg , Mühlburg , Steinbach und
Weingarten erschienen waren . Nach einer Besprechung der Ange¬
legenheiten des Vereinsorgans , von welchem vor kurzem die 4 . Num¬
mer erschienen ist, fanden eingehende Erörterungen über die Gründung
einer Sterbekasse für das ganze Land statt . Da eine solche
Einrichtung unbedingt auf rationellen , wissenschaftlichen Principien ge¬
baut sein und anderseits den praktischen Bedürfnissen in Stadt und

^
Land entsprechen muß , so bedarf dieselbe der gründlichsten Vorbereitung .

In der letzten Sitzung wurden unter Anderem die betreffenden , im
Kreise Offenburg gepflogenen Berathungen über diesen Gegenstand

i zur Kenntniß gebracht , und fanden dieselben ihre entsprechende
i Würdigung , während man sich anderseits über verschiedene Grund-
^ Prinzipien einigte , deren nähere statutarische Festsetzung einer in 6
! Wochen stattfindenden Sitzung Vorbehalten ist ; es steht zu hoffen ,
^ daß bis dahin noch reicheres Material aus den verschiedenen Kreisen

^ eingeht . Das oben erwähnte Vereinsblatt beginnt in seiner neuesten
! Nummer gleichfalls Betrachtungen über die Frage der Sterbekassen ;
j sonst enthält dasselbe in der Hauptsache interessante Auszüge ans den
! Jahresberichten verschiedener Vereine .

^ Mannheim, ! . März . Das gestern durch den Schlittschuh ,
i klub veranstaltete P re is - W e t t f ah r e n auf dem Floßhafen ge-

staltete sich bei sehr günstiger Witterung zu einem großartigen VolkS -

^ feste. Mehrere Tausend Zuschauer hatten sich eingefunden , so daß die
l Eisfläche und die Dämme sehr belebt waren . An der Knaben -Wett -

fahrt betheiligten sich etwa 50 Knaben ; zum Wettfahren für Herren
l erschienen 15 Theilnehmer , zum paarweise » Fahren 9 Paare . Die

Fahrten boten großes Interesse und wurden von den Zuschauern auf
^ das Aufmerksamste verfolgt . Die Preisvertheilung erfolgte zu größerer

Sicherheit am Ufer unter entsprechenden Anreden ; Einer der Sieger
. sprach dem Vorstande für seine ersprießliche Thätigkeit den Dank de«

^ Vereins aus . Als Preise waren fast ausschließlich Schlittschuhe neue -
> ster Konstruktion zur Vertheilung gekommen . Bestärkt durch den gu¬

ten Verlauf , hat der Vorstand beschlossen , in der kommenden Saison
neben dem Schnellwettfahren auch das Schönwettfahren zu Pflegen . —
Der Verwaltungsrath des Konsumvereins verbindet mit dem

. unter die Mitglieder vertheilten Rechenschaftsberichte eine Ansprache
in welcher er den ungünstigen Rechnungsabschluß aus dem Hcrein -
brechen der ungünstigen Zeitverhältnisse erklärt und hervorhebt , daß
der Ausfall an dem Ertrage des Neubaues in dem Abschlüsse gar keine

! Rolle gespielt hätte , wenn das genossenschaftliche Prinzip hier tiefere
Wurzeln geschlagen hätte und die Theilnahme am Verein zu anderen

l Städten , z . B . Karlsruhe , Freiburg , Stuttgart , München , im Ver -
! hältniß stände . Er schließt mit der Aufforderung , lebhafte Propaganda
! für den Verein und seine gemeinnützigen Ziele in 's Werk zu setzen.

jj ^ Mannheim, ! . März . Der Verwaltungsrath der Badi -

^ scheu Bank hat bes klaffen , bei der Generalversammlung neben
! mehreren Abschreibungen und bedeutender Zuweisung an den Reservc -
! fand eine Dividende von 38 Mk . --- 6 >/z Proz . zu beantragen . —

Der Bassist v. Reichenberg , der durch unerwartete Heiserkeit
! sehr häufige Repertoirstörungen veranlaßte , Kitt Ende Juni aus dem



hiesigen Bühnenverbande aus ; die „ N . B . LdSz." berichtet, daß das
AowitS denselben neuerdings mit einer Disziplinarstrafe zu ahnden

hatte und ihm gleichzeitig die mehrfach nachgesuchte Entlastung ertheilte. ,
Es wäre sehr zu wünschen, daß diese Vakatur in einer den berechtig . !

ten Ansprüchen des Publikums entsprechenden Weise ausgefüllt werden ^

könnte. — Großh . OberhofgeriLt hat die Nichtigkeitsbeschwerde des l

Neupriesters Tritschler von Marlen gegen daS Urtheil deS .

Kreis- und Hvfgerichts Offenburg verworfen . Die Auslegung deS s
Gesetz s über die Bestrafung wegen unbefugter Ausübung kirchlicher j
Funktionen erscheint durch die konstante Rechtsprechung deS obersten ^
Gerichtshofes derart festgestellt , daß die renitenten Neupriester sich
nachgerade wenigstens die Kosten des Kastationsrekurses sparen könnten. !

Freilich dürfte für Manchen der jungen Herren das Citat aus der

„ weißen Frau "
, das jüngst in einem hiesigen Blatte angeführt wurde ,

anwendbar sein . George Brown will sich bekanntlich den Kaufpreis
für Schloß Avenel an seiner Licutenantsgage abziehen lasten !

A Baden , 26 . Febr . Neuerungen von Erheblichkeit für
die größere Annehmlichkeit und Verschönerung des hiesigen Aufenthalts
find theils beschlossen, theils schon in Angriff genommen . Die eine

ist die Tieferlegung der Wiese vom Schwimmbade bis zum Hotel
Bellc - vue, um dem Schlittschuh-Sport während deS Winters ein grö¬
ßeres Feld für seine Leistungen einräumen zu können , da die jetzige
Eisbahn sich als zu beschränkt erwiesen hat . — Die zweite betrifft die

Scheiikfing zweier Marmorbüsten deS Kaisers und der Kaiserin an die

hiesige Stadtgemeinde . Wie bereits bekannt, hat der aus Württem¬

berg gebürtige in Rom lebende Bildhauer Kopf im vorigen Spätjahre i
in hiesiger Stadt die Marmorbüste des Kaisers während dessen Aufent -

^
Halts hier gefertigt , welche an Portraitähnlichkeit alle vom Kaiser vor- !
handenen Bilder und Statuen übertrifft . Der reiche Besitzer der Billa

„ aufm Ort " hier, Bankier „ Aufm Ordt "
, wird nun eine Büste des

Kaisers und der Kaiserin von dem nämlichen Bildhauer der hiesigen
Stadt zur Ausstellung an geeignetem Orte schenken . Bereits sind in
den Anlagen längs der Lrchtenthaler Allee zwei Plätze für diese beiden
Statuen auserwählt und auch Zeichnungen der Piedestale für dieselben
find theils von dem Pariser Architekten Olive , dem Erbauer der Bil¬
len : Seelach, Turgenieff , aufm Ordt , theils von einem Karlsruher
Architekten gefertigt. Ferner wird die Stadtgemeinde , um den Bild¬

hauer Kopf für längere Zeit an die hiesige Stadt zu fesseln , aus dem
neuerbauten Keller hinter dem Konversationshause ein Atelier für den¬
selben , an welchem es bisher gebrach , erbauen . — Unterdessen schreitet
auch der gegen Schemen hin kommende Lustgarten , welcher dort von
Werzinger angelegt wird , seiner Vollendung entgegen. An dem
für Kahnfahrten , Schifferstechen rc. bestimmten Bassin wird fortwäh¬
rend tüchtig gegraben.

S Offenburg , 1 . März . Die Frage der W ei n Verbesse¬
rung , oder vielmehr richtiger die Auseinandersetzungen eines Wein -
Produzenten mit dem Ersten der hiesigen Weinverbesserer bildete in
letzter Zeit das interessante Thema einer vielgclesenen und vielbespro¬
chenen Zeitungspolemik. Am nächsten Mittwoch soll nun Weinmarkt
hier stattfinden ; bei dieser Gelegenheit wird der Eine der Kämpfenden,
Hr . Weinhändler Rickler, auch verschiedene Sorten seiner nach ratio¬
neller Methode verbesserten Weine ausstellen , um , wie er sagt , „ den
vielfachen Verdächtigungen seiner verbesserten Weine zu begegnen und
durch eine vergleichende Probe vorurtheilsfreier Kenner des Weins ein
Urtheil darüber fällen zu lassen " . Ohne vorgreifen zu wollen , halten
wir mit der Mehrzahl des weintriukenden Publikums m s einstweilen
an die „ unverbesserten" . — Nach einer Mittheilung des Großh . Be¬
zirksamts an den Gemeinderath ist durch Ministerialerlaß die Schlie¬
ßung des Begräbnißplatzes im Klostergarten dahier ver¬
fügt worden . Damit ist die kürzlich von uns eingehend besprochene
Frage erledigt. — Seit den ersten Tagen voriger Woche birgt unser
Kreisgesängniß einen geistlichen Insassen . Vikar
Gepperl aus Neustadt, bekannt durch die hohnlächelnde Weise , mit
der er seine Verurteilung kürzlich in Freiburg angehört , hat in dem¬
selben aus längere Zeit Quartier bezogen . Seine Ankunft hier blieb
völlig unbemerkt und war alsbald nach der Verurtheilung erfolgt. —
Der hohe und gefährliche Stich am südlichen Ende der Stadt bei der
sog . Johannisbrücke hat abermals ein schreckliches U ng l ück verursacht,
indem durch einen nicht mehr aufzuhaltenden Wage» einem jungen
Manne beide Füße abgefahren wurden . Hoffentlich wird die Korrektion
dieser gefürchteten Passage , wozu aus letzter Kreisverfammlung die
Mittel ' bewilligt worden, recht bald vorgenommen werden.

* Achkarren , 28. Febr . Es geht uns eine Berichtigung des
von dort datirteN Artikels in Nr . 88 unseres Blattes zu , welcher wir
entnehmen, daß das Grabgeläute bei dem Begräbnisse einer pro¬
testantischen Frau nicht überhaupt verweigert wurde , sondern nur nicht
in der vom protestantischen Pfarramte Bickensohl verlangten Weise
stattsand. Auch wurde der Bürgermeister nicht um seine Intervention
ersucht , womit die auf seine angebliche Weigerung bezüglichen Bemer¬
kungen gegenstandslos werden.

* Villingen , 1. März . Im Gasthaus znm „Deutschen Kaiser"
in Villingen ist ein in der dortigen Fabrik von L. P . Schön -
stein gefertigtes Orchestrion ausgestellt, das auf 6 verschiedenen
Walzen 14 populäre Musikstücke spielt.

Vermischte Nachrichten.
— Die Wiener Hof- Schauspielerin Frau Amalie Haizinger

feiert am 29. März den 60. Jahrestag ihrer Künstlerlaufbahn . Ge¬
boren am 6. Mai 1800, betrat sie als zehnjähriges Mädchen am 29.
März in ihrer Vaterstadt Karlsruhe zum ersten Male die Bühne , an
welcher sie fünf Jahre später ein festes Engagement fand. Von da ab
bildete ihr künstlerisches Wirken eine ununterbrochene Reihe von Tri¬
umphen und heute noch , in ihrem 75. Lebensjahre , zählt die greise
Künstlerin , deren geistige Frische allen Einflüssen der Zeit zu trotzen
scheint, zu den erklärten Lieblingen des Burgtheaters , dem sie seit dem
Jahre 1845 als Mitglied angehört.

- - Straßburg , 1. März . Die Ankunft unserer Frühlings¬
boten, der Störche , hat sich bis heute, also in diesem Jahre unge¬
wöhnlich lange verzögert. Doch wurden einzelne Exemplare der ge¬
fiederten Langhälse flüchtig schon vor mehreren Tagen gesehen . In
der Stadt erzählt man sich heute, daß während des gestrigen Protestan¬
tischen Gottesdienstes in der Nikolaikirche bei Beginn des neu vorge¬
schriebenen Gebetes für den Kaiser eine einzelne Dame , ein Fräulein
Schneegans , frühere Gastwirthin in Bühl bei Barr , sich mit
Ostentatton erhob und , indem sie sich die Kirchenthüre aufschließen ließ,
von dannen schritt . Romen st omsn — meinten einige ungalante
Kirchenbesucher.

— Mainz , 25 . Febr . In dem eben stark mit Eis gehenden

Maine wurde gestern ein Seehund geschaffen . Das ziemlich 'große
Thier wurde an die Pelzhandlnng des Hrn . Dümmich in der Schuster -
gasse verkauft, dort abgezogen und das Fell in dem Hofe deS betreffen¬
den Geschäftes aufgehängt. Der Seehund scheint dem Frankfurter
zoologischen Garten , oder , wie seiner Zeit der Eisbär im Rhein , einer
wandernden Menagerie entflohen zu sein .

— Die Kaiserglocke für den Kölner Dom , welche in
ihrem Gusse vollständig gelungen ist, soll nach dem Gutachten der
Sachverständigen, welche ihren Ton zu Prüfen hatten , ohne förmlich
acceptirt zu werden, auf Gefahr des Gießers nach Köln transporttrt
und Provisorisch in der ersten Etage des Glockenthurmes aufgehängt
werden, um in Verbindung mit den übrigen Domglocken eine noch¬
malige Probe zu bestehen . Der Ton scheint Lis statt 6 zu sein ; ein
genaues Urtheil konnten die Techniker jedoch nicht abgeben, weil daS
Gerüst, in welchem die Glocke jetzt hängt, eine starke Schwingung nicht
zuläßt und der Schall im Sandboden zu verklingen scheint . Hr . Hamm
hat wohl absichtlich die Glocke etwas enger gegossen und dadurch einen
etwas höheren Ton erzielt, weil die Erweiterung durch Abfeilen ganz
genau erfolgen kann, während bei einer zu großen Weite und dadurch
erzieltem tieferen Tone als 6 der Fehler unverbeflerlich sein würde .

— Die „ Torresp . Havas " berihtet : „Die Munificenz des erlauch¬
ten Erzhauses hat in der Stadt Nancy , hart neben der Wiege der
Lothringer, ein Gotteshaus , welches St . Ebert geweiht ist, Herstellen
lassen , das mit Recht zu den schönsten Baudenkmälern der Neuzett ge¬
zählt werden kann. Dasselbe ist ein gothischer Bau reinsten Styls ;
majestätisch erhebt sich die kolossale Steinmaffe über dem ganzen
Meurthethale . Im Innern sind prachtvolle Glasmalereien mit dem
Wappen des Erzhauses und der Wittelsbacher angebracht. Hauptsäch¬
lich fesseln zwei Gemälde die Aufmerksamkeit : das Wunder der hl.
Elisabeth von Ungarn , Landgräfin von Thüringen , und der hl. Fran¬
ziskus von Assissi, sein Vaterland segnend . Beide Gemälde sind na¬
türlich zarte Anspielungen auf das österreichische Kaiserpaar . Nachdem
nun an dem herrlichen Gotteshause zehn Jahre gebaut wurde , wird
dasselbe am 7. Juli , dem Tage der hl . Nothburga , feierlichst einge¬
weiht werden. Die Bevölkerung von Nancy wollte diese Gelegenheit
nicht vorübergehen lassen , um dem angestammten Hause der Habs¬
burg -Lothringer von neuem seine althergebrachte Liebe zu bezeigen.
Zu diesem Zwecke wird sich eine Deputation von Notabeln aller
Klaffen nach der Kaiserstadt begeben und den Kaiser bitten , ein Mit¬
glied des Erzhauses zur Feier abzusenden . Die ganze Gegend ist im
voraus versichert , daß diese Bitte der Nachkommen der Unterthanen
des edlen Leopold von Lothringen von dem Kaiser nicht abgeschlagen
wird . Die Liste der Eingeladenen wurde dem Bischof vorgelegt und
von demselben gutgeheißen. Dieselbe umfaßt 18 französische und 9
österreichische Kirchenfürsten, worunter 3 Kardinäle, 4 Erzbischöfe 17
Bischöfe und 3 infulirte Fürst -Aebte aus Oesterreich. Der Marschall
und die Marschallin wurden ebenfalls eingeladen und haben ihr Er¬
scheinen zugesagt. Die Feier wird alles bisher Gesehene übertreffen . "

* Basel , im Febr . Das aargauische Blatt „Die Botschaft" ent¬
hält eine Erklärung des altkatholischen Pfarrers Bonaventnra Meiers
worin derselbe seine Rückkehr zum römisch - katholischen Glaubensbe -
kenntniß anzeigt.

Nachschrift
ff Pesth , 2 . März . In einer gestern Abend abgehaltenen

Konferenz der Deak-Partei theilte Baron Wenckhe im zu¬
nächst den ihm gewordenen Auftrag des Kaisers zur Bil¬
dung eines neuen Kabinets mit und legte sodann sein Pro
gramm vor , auf dessen Basis er die Fusion der Parteien
für möglich halte . Senn Hey erklärte , er halte das Pro¬
gramm für ungenügend und könne einer auf Grund dieses
Programms zusammengestellten Regierung gegenüber nur eine
reservirte Haltung einnehmen . Nachdem noch Ghyczy , Toth
und Cs eng er y für die Fusion gesprochen, beschloß die Par¬
tei , mit dem linken Zentrum zu fusionireu und eine auf
Grund des Wenckhcim'

schen Programms gebildete Regierung
zu unterstützen , sich aber bezüglich jeder einzelnen Frage das
Recht , besondere Beschlüsse zu fassen , vorzubehalten.

In einer Konferenz des linken Zentrums erklärte
diese Partei , die künftige Regierung unbedingt zu unterstützen
und sich nach der Fusion der Parteien mit der künftigen
Regierungspartei völlig zu verschmelzen.

ff Bern , 1 . März . Das Volk des Kantons Luzern
hat die ultramontane Verfaffungsrevision mit einer Mehr¬
heit von ca. 8000 Stimmen angenommen.

ff Rom, 1 . März . Die Deputirtenkammer nahm
einen Gesetzentwurf an , wodurch in Gemäßheit der Anträge
der Regierung die Veräußerung einiger Kriegssch isfe ge¬
nehmigt wird .

ff Paris , 1 . März . Die bisherigen Vizepräsidenten
sind mit Ausnahme von Benoist d 'Azy , welcher durch Ri-

! card von der Linken ersetzt ist, wiedergewählt worden . Buffet
! wird morgen Vormittag aus seiner Heimath zurückerwartet .

Man weiß noch nicht , ob er die Neubildung des Kabinets
oder das Präsidium der Nationalversammlung übernehmen
wird . Baze , Toupet und Martin des Pallisres wurden zu
Quästoren wiedergewählt . Die Berathung des Cadresgesetzes
wird vertagt , da der Kommissionsbericht noch nicht voll¬
endet ist.

ff Paris , 1 . März . Die bonapartistischen Journale de-
mentiren die Nachricht , daß die Kaiserin Eugenie eine An¬
leihe von 12 Millionen ausgenommen habe.

! ff Paris , 1 . März . Heute fand die erste Sitzung der
! internationalm Metermaß - Konferenz statt.

ff London , 1 . März . Unterhaus . Aus eine Anfrage
Pins konstatirt der Vertreter der Regierung , Adderley, daß
die Anstellung von Ausländern als Kapitäne und Offiziere
auf Handelsschiffen zulässig und durch die bestehenden Ge¬
setze über die Handelsmarine nicht untersagt sei . . Derselbe
bestätigt ferner , daß kürzlich zwei Ausländer zu Reserveoffi¬
zieren in der britischen Marine ernannt wurden .

ff London, 1 . März . Der Oberstaatssekretär von Irland -
Sir Beach , wies in der gestrigen Sitzung des Unterhauses
nach, daß die sog. „Gesetze zur Aufrechterhaltung des

Friedens " in Irland aus das Schonendste angewendet
wurden. Bezüglich der Agrarverbrechen habe sich die Lage
der. Dinge entschieden gebessert, trotzdem träten in einigen
Distrikten Irlands Erscheinungen hervor , welche nöthigten,
die „Gesetze zur Aufrechterhaltung des Friedens" unter ge¬
wissen Einschränkungen beizubehalten . Beach brachte sodann
eine Bill ein, wodurch das Verbot des Waffenbesitzes auf¬
recht erhalten und die für Uebertretung des Verbots festge¬
setzte Gefängnißstrafe von 2 Jahren auf 1 Jahr herabgesetzt
wird. Die Machtbefugnisse der Polizei in Distrikten mit
Ausnahmezustand sollen der Polizei bleiben, dagegen die Ver¬
haftung Nachts auf den Straßen angetroffener Personen
unterbleiben. Die Schließung der Wirthshäuser soll aufge¬
hoben , die volle Freiheit für die irländische Presse wieder her¬
gestellt werden . Beach beantragtferner, das Gesetz über Eigen¬
thumsschutz noch 2 Jahre gelten zu lassen , das Gesetz über
ungesetzliche Eide aber wieder in Kraft zu setzen und die
übrigen Artikel des Gesetzes zur Aufrechterhaltung des Frie¬dens in Irland noch 5 Jahre beizubehalten . Hartington
erklärt , die Bill zu unterstützen, welche darauf die erste Le¬
sung passirt .

ff Washington, 1 . März . Das Repräsentanten¬
haus nahm eine Resolution an , welche die Gesetzmäßigkeit
der Regierung des Gouverneurs Kellog in Louisiana aner¬
kennt . Schatzsekretär Bristowe kündigt die Amortisation von
5 Millionen Dollars Bonds und Coupons vom „Fahre
1862 an .

Hamburg , 27 . Febr . Das d
fahrt -Aktiengesellschast gehörende P
Fra uzen , welches am 10. ds .
Nachmittags , von Havre abgegange
gens , wohlbehalten in New - Uor
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Weitere HandelSnachri

Verantwort !«
Paul Sretzschr

Theater in Bade » . ,
Mittwoch , 3. März . Die Grille , ländliches Charakterbild

in 5 Akten , von CH . Birch -Pfeiffer . Anfang hi 7 Uhr.



1 Todesanzeige .
WM » P . 526 . Stühlingen .

I Freunden und Bekannten
widmen wir die traurige
Nachricht , daß es dem All¬

mächtigen gefallen hat , unser in -
nigst geliebtes Söhnchen Otto nach
kurzem Krankenlager im Alter von
5 Jahren heute in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Stühlingen , den 1 . März 1875 .
Emmerich Freiherr von Geyer ,

Oberzoll -Jnspektor .
Marie Freifrau von Geyer ,

geb . von Rott eck .

Todesanzeige
P . 530 . Tübingen .

D Dem Allmächtigen hat es
gefallen , heute Vormittag
8 Uhr unfern theuern Gat¬

ten , Vater , Bruder , Schwager ,
Herrn I) r Hubert von Luschka ,
Professor der Anatomie an hiesiger
Hochschule , nach schweren Leiden , ge -
stärU durch die heiligen Sacramente ,
im 55 Jahre seines Alters , aus
diesem Leben abzurufen .

Tübingen , den 1 . März 1875 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Wittwe Lina Luschka ,
geb . v . Chrismar .

Die Kinder
Hermann Luschka , Second -

Lieutnant und Landwehr -
bezirks-Adjutant .

Jda Luschka .

_ Hubert Luschka ._
P 520 . l Mannheim . Ich suche einen

Refereu - är
als ständige Aushilfe .

Eintritt : sofort oder doch Möglichst bald .
Jahrergehalt : 1800 Mrrk .

H . FaaS , Anwalt
in Mannheim .

Invalide .
P .484 2. Ein Invalide , 32 Jahre alt ,

seit 3 Jahren aus einem Verw - ltungS -
Bürea « als Gehilfe thätig , sucht anderwei¬
tige Stellung als Verwalter , HauSoater ,
Hausmeister , Eontrvleur rc .

Ges . Offerten nimmt die Expedition die¬
ser Blatter unter ö . 1, . Nr . 200 entgegen .

Lehrer .
P .522 . 1 . Ein Reallehrer oder tüchtiger

Elnventarlehrer wird sür eine mit der Be¬
rechtigung zum einjährigen Militädienk
versehenen Lehranstalt g- sncht . Gest Offer¬
ten 8nd Chiffre IL . befördert die
Annoncen - Expedition von lkäueö » ' /
Fka » » « in a M «4/I !1)

Lcbensvrrsichelllstg .
P .521 . 1 . Eine alte solide deutsche Le¬

bensversicherung sucht leistnng - säh ' ge Ber
tretergegen IS '/, pm « intlln Lb 'chiuß «
Provision . Gest . Offerten unter Chiffre

ZT K18S . befördert die Annoncen -
Expedition v -n Mo » » « inv -n

<6/ !Is '

Eine Apotheke
wird zu kaufe « oder zu pachte «
gesucht.

Gefällige Offerten wollen adresslrt
werden an das Agentur - Bureau « on
Albert Notzinger in Frriburg' Br . P3313 .

P .423 . 3 Karlsruhe .

Zu verkaufen
Eine vollständig : photographische Ein¬

richtung , bestehend aus : zw - i neue » Reisk -
Balg - Camcra ' s ( ' /» und Platte ) mit
Stativ , Obiectiv , dö -tü solid gearbeitetes
Reisezeit , Trausportkaken , Schaalen ,
Eatiuirmaschilltll rc . rc . ist pceiswürdig zu
verkaufen u » d wäre diese Einrichtung für
Dilcttanren sehr geeignet .

_ SriegSstraß - 26 , 2 . Etage .

lilltuloolllt 'Il
in frischer Waare empfehlen billig

Franz Schunck L
P .525 1 in Mannheim ._ _

P S24 . 1. Mngge n ft u r m .

Stammholz Verstei¬
gerung .

Am Montag b en 8 März d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

läßt die Gemeinde Muggensturm in ihrem
Eichelbergwalde folgende Stammhölzer ver¬
steigern :

» 2 Stück Eichen ,
4 ssarlen und
1 Bache .

Bemerkt wird , daß sich unter den Eiche«
8 Stück sehr schöne Stämme befinde » .

Die Zulammenkaust ist im Eichelberg am
sogenannten Langenzengwege .

Muggensturm , den 1 . März 1875 .
DaS Bürgermeisteramt .

H , r o n n g.
vät. H » rnuug .

Bekanntmachung , betreffend die
Vorlesungen und praktischen
Uebunpen an der K Thierarznei -
schüre im Sommersemester 1873

Professor Fricker : Allgemeine und spezielle Lhirnrgie , Histologie .
Profeffor Dr . Vogel : Arzneimittellehre mit Rezeptirkunde . spezielle pa¬

thologische Anatomie , stationär « und konsnltatorische Klinik sür größere
HauSrhiere , ambulatorische Klinik .

Profeffor Dr Schmidt : Chemie , Pharmacie , pharmacentische Uebungen ,
chemisches Praktikum .

Profeffor Dr . Jäger : Physiologie , mikroskopische Uebungen ; Zoologie
(im Polytechnikum ) .

ProfefloratSverweser Dentler : Thierzncht und Diätetik , Exterieur de»
Pferde - , spezielle Pathologie und Therapie , EncyklopSdi « der Landwirth -
schast , Anfertigung technischer Gutachten ; Klinik für Hunde und kleinere
HauSthieie .

Profeffor Dr . AhleS : Botanik .
Dr . med . Berlin : Praktische Anleitung zur Untersuchung der Augen

der HauSthiere » ittelst de» Augenspiegels
Schwiedelehrer Mayer : Huskrankheiten , praktischer Unterricht im Hus -

beschlag, praktischer Husbeschlag .
Assistent Bnb : Repetitionen in der speziellen Pathologie und Therapie .
Assistent Nagel : Repetitionen in der Anatomie .
DaS Semester beginnt am 5 . April und endigt a « 14 . August .

Stuttgart, im Februar 1875.
Dkk Direktion .

I . V . : Fricker .

Die Knaben - Erziehungs - und Unterrichts - Anstatt
m Cannstatt bei Stuttgart

eröffnet am 16 . April c. ihren 16 . JahreSkurS .
Die Anstalt , m einer der schönsten und gesundesten Gegenden SüddeutschlandS ,

höchst vortheilhafl gelegen bereitet ihre Zöglinge sowohl für » praktische Leben (neuere
Sprachen ) als auch sür höhere Lehranstalten vor und biete » ihnen alle Vortheile einer
sorgfältigen Erziehung . Näheres enthalten die Prospekte und Jahresberichte ; zu be¬
ziehen durch den Vorstand P .53 . 8 .

Prof . vr . W . Klose .

P .496 . 1 . In der concej stonirkeu Vorbereimngs -

anstalt zum Einjährig - Freiwilligen - Examen
in Freiburg in Baden ^ Eise»hah«straße 88, «^ »«««i

finden auch Vorbereitungen zu Cadetten - und Avantageur -

Examina Satt . (^ 401 tz)
Diese Anstalt steht unter Leitung eine - preußischen Offizier » a . D . ; beginnt

ihre Emse stets am 1 . April und 1 . Oktober ; nimmt bet oarhandeneo Vorkennt ,
nisten auch Eleven wahrend der Turse an und übersendet ans Anfrage da » Programm .

N .462 . 3 . Karlsruhe .
W ,

Newyorker - Germania - Lebensverflcherunas -
GeseUschaft .

Europäisch !.' Abtheilunq in Berlin .
Diese seit 1868 in Baden concesstonirte , äußerst solide und vortheilhafte Ge -

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

Lp . Nußbaumer , Nlipvurrerlandstraße Nr . 30 u.

Rittergut feil . —
P .502 . 1 . In schönster Lag « de» Bodensee ' S , unweit einer bedeutenden

Hafenstalion , ist ein Schlotzgut mit Park und Anlagen , 100 Morgen Land
»Kecker — hierunter 7 Morgen Hopfengarten — Wiesen , Reben nnd Wald )
und einer besten » ' eingerichteten Bierbrauerei feil . Die Gebäude find in
sehr gutem baulichen Zustande , die Keller (inclusive Eiskeller ) vorzüglich , dak
Sudwerk beträgt 2800 Liter , der Bierverbravch ist ein sehr bedemender , die
Lage de» GuieS — hart am See — mit reizender Fernsicht , eine herrliche , aus
dem Gu >e befinden sich 30 Stück Rindvieh und 5 Pferde ; die Ländereien zählen
za den besten . — DaS Anwesen ist besonder » al - Rittergut empfehlenswerth
und wird an Werth durch eine demnächst in unmittelbarer Nähe erstellt wer¬
dende Eisenbahn bedeutend gewinnen .

Näh re Auskunst eriheilt da» Ageutur Biirca « für Liegenschaften
von in ». Tk »».

Stelle Gesuch
P .4 8. 2 . Ein gebildetes Fräulein ( Be -

amteittoch er ) in den zwanziger Jahren ,
welche in der Küche , sowie in allen häus¬
lichen und weidlich,n Arbeiten erfahren ,
wünscht am 1 . Mai eine Stelle zur selb¬
ständigen Führung nie » HauShalttS , oder
zur Stütze der Hausfrau anzunekmen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
diese» Blattes .

P .504 . Altenheim .

Stammholz Versteige
rung »

Kommenden
Freit ag den 12 . März d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
versteigert die Gemeinde Altenheim in ihrem
Gemeindewald , Scdlag 4 . an der Slraße
von Altenheim nach Goldscheuer aus dem
Platze selbst :

10 Stück starke Holländerstämme ,
270 „ schöne Vau - nnd Nutzholz¬

eichen , und
10 „ Schwarzerlen nnd Kirsch¬

baumstämme .
Altenheim , den 27 . Februar 1875 .

Der Gemerndrrath .
BLttler , Bürgermstr .

P52 « . Nr . 133 . O d e n h e i m.

Stammholz - Versteige¬
rung .

Montag den 8 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im
hiesigen Gabcuschlag , Distrikt Schindclberg

81 Eichstäwme , zu Holländer -, Bau -
» nd Nutzholz geeignet ,

öffentlich versteigert .
Odeuhcim , den 1 . März 1875

Gemeindera ' h .
H a r l s i n g e r .

Bürgerliche Rechtspflege .
ErbeillweUungev .

O .898 . 1 . Nr 2252 . Bühl . Leopold
Hirth von Bühlerchal hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Vcrlafsenschafi
seiner Ehefrau , Elisabeth , geb . Egner , ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen sechs Wochen
dabier eine Einsprache erfolgt

Bühl , den 26 Februar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Bnchberger .

O .880 . Nr . 3089 . Offenvnrg . Die
Großh Gencralstaatskaffe hat die Bitte um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Nach¬
lasse» der dahier ledig verstorben n Dienst «
magd Agathe Stoll von Schluchsee gestellt

Etwa .ge Ein ' prach -n hiergegen st d
binnen 4 Wochen

dahier zn stellen .
Offevbnrg , dev 8 F bruar 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

Wolpert .

Bttafrechtsyfle .'j«
Labunge » and Fahndungen ,

O .915 . Nr . 726 . Mannheim . J . A.S .
gegen Johann Jo ch iw von H - deniachsen
wegen ' chwereo DiebstahlSversuchS wird
Tagfahrt zur Haupwerhandlung vor der
hiesigen Strafkammer auf

Dienstag den 23 . März d. I . ,
Vorm 11 Uhr ,

anberramt , nnd hiezu der Angeklagte unter
Hinweisung ans den ihm in der Karlsruher
Zeitung vom 21 Januar d. I -, Nr . 17 ,
eröffnst «» Verweisungsbeschluß der RathS -
« nd Anklagekammcr vom 9. Januar d . I .,
Nr . 118 , wir der Aufs rderung vorgeladen ,
sich 14 Tage vor der Hauvtoerhandlung
bei Großh . Amtsgericht Wrinheim zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung daS Erlennlniß gesollt wird .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit eröffnet .
Mannheim , den 26 . Februar 1875 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .

Der Vorfitzende .
Bassermann .

Berweisuugsbeschlässc.
O .900 . Nr . 615 . Karlsruhe . Der

28jährige , verheirathete , zur Zeit flüchtige
Bildschnitzer Karl Oberländer von Bier -
thäler wird unter der Anschuldigung :

daß er um die Mute September v. I .
mittelst mehrmaligen EinsteigenS in
den Militärdauhos zu Rastart über
di« 6 ' hohe UmsafsungSmauer , anS
diesem Bauhof « folgende , der König !.
Militärverwaltung gehörige Gegen¬
stände :

3 mit Blei auSgegoffene
Angeln , im Werth « von . . 30 st. — kr.

150 Pfo . alte Bleiröhreu ,
iw Werthe von . 22 fi. kr.

ein Kettenrad , im Werthe von 10 fi. — kr.
3 Eisenpangen , im Ge -

sawnttwerthc von . . . . 10p . — kr.
einen Znschlaghammer , im

Werthe von . 2 fl . — kr.
15 Schrauben , im Werthe

von . — fl . 45 kr.
2 Bohrer , im Werthe von — fl . 12 kr.
2 Kammräder , im Werihe

von . 1 si . - kr.
entwendet habe ,

auf Grund vov ZK 242 , 243 Ziff . 2 R -St .-
G .-B . ZZ 205 Ziff . 5 , 207 , 342 , 346 St -
P .- O . Z 26 I . Ger .Vers . Art . 16 de» dad.
Einf .- Gef . zum R - St .- G . B . vom 23 . De¬
zember 1871 wegen schweren Diebstahls in
Anklagestand » ersetzt nnd zur Abunheilung
vor die Strafkammer deS Großh . Kreis - und
Hofgericht » Karlsruhe verwiesen .

Dies wird dem flüchtigen Augeschaldigten
hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer .
Hildedraudt .

_ Muser .
Berm . Bekanntmachungen .

P .508 . Karlsruhe .
-

lä»I !Üid Häuser Ver¬
steigerung .

Kaufmann Lyon Seeligmann ' S Er -
ben dahier lasten am

Montag den 8 . März d. I . ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

durch den Unterzeichnten , die ihnen gemein¬
schaftlich zugehörigen zwei Häuser :

a . Langesiraße Nr . 77
mit Hofraum und Magazin ,
taxirt 21,000 st . . . 36,000 M .

b . Langesiraße Rr . 79
mii Hofraum , Garten und

Magazinen .
taxirt 16,000 fl . - - 27,428 M . 57 Pf .

der Erbtheilung wegen einer nochmali¬
gen Versteigerung an Ort und Stelle selbst
anSsetzen und er folgt in derselben der Zu¬
schlag sofort auf da» höchste Gebot .

Die VerfleigerungSbedingunge » können
inzwischen in tem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten ( Herrcnstraße Nr . 38) ein -
gcsehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1875 .
Der Großh . Notar

Rich . Stritt .
P286 . 3 . Nr . 628 . Heidelberg .

Verpachtung der Wrrth -
fchaft auf dem Heidel¬

berger Schloß .
Die Wirthschast aus dem Heidelberger

Schloß wird vom 1 . Oktober d I . an auf
weitere zwölf Jahre im SonmissionSwege in
Pacht gegeben weiden .

Pachtangebote find versiegelt und mit der
Aufschrift „ Pachiangebot auf die Heidel¬
berger Schlvßwirthschaft " unter Anschluß
von Zeugnissen über Leumund , Zahlungs¬
fähigkeit und Qualifikation als Wirlh bis
späresten »

Moutagdru 15. März d. I .
aus unserer Kanzlei , woselbst auch die Pacht -
bedingmizen eingesehen werden können , ein¬
zureichen .

Hridelberg , den 15 . Februar 1875 .
Großh . bad . Domäuenoermaltnng .

A ch e r t.
P .431 . 2. St . Blasien .

Liegenschafts -
Bersteigernng .

In Folge richterlicher Verfügung werde «
m

Samstag den 20 . März 1875 ,
Mittag » 1 Uhr ,

n MaienwirihShanS zu Vordertodtmoos
ie zur Gantmaffe de» LdlerwirthS Tbeo -
or Schäpperle von da gehörigen Lir¬
en schäften einer zweiten Versteigerung anS -
-setzt, und um daS höchste Gebot eudgiltig

n . ein dreistöckiger , von Stein
erbaute » Wo vhauS mit Real -
wirthschastSgerechligkeit znm
Adler mit Metzig und Backge-
reebtigkeit , an der Hauptstraße
in Vordertodtmoos stehend ;

d . ein Oekonamic - nnd Bier -
brauereigebäude , neben dem
HavS mit Brauerei Einrich -
tung und 16 Ruthen Platz , ne¬
ben der Braaerei n . dem Markt -
pi ° tz;

o. ein nenerbauter Schöps
sammt HauSPIatz und Holraithe ,
neben der Straße und Wiese
hinter der Brauerei ;

ä ein besonder « stehende »
Waschhaus und 9 Ruthen Platz
dabei , neben dem Todlenbach
und der Straße ;

e . 1 Viertel 80 , Ruthen Gar¬
ten und Einfahrt neben dem
Hau » nnd Fidel Simon ;

l. 1 Morgen Wiesen , die
HanSmatte hinter dem Hanse ,
neben Fidel Simon , Gemeinde
und Begräbnißplitz ;

g . 3 Viertel Wiesen vor dem
Haufe , neben der Straße und
Todtenbach ;

tr eia Felsen - und Eiskeller
mit Faßremise auf dem Lindeu -
boden , zusammen toxiri . . . 19933
oder 34,256 Mark 58 Pf .

st-

2 Morgen Acker auf dem obe¬
ren Bergle , neben der Höjle -
grenze , Löwenwirth Schmidt
und Privalwald , taxirt zu . . 1521 .
oder 260 Mark 57 Pf .

Summa 20135 st.
k Die VersteigernngSbedinguugen können i»
der Zwischenzeit bei dem Unterzeichnet ««
und dem Gemeindcrath in Todtmoos eiuge »
sehen werden .

Fremde Steigerer haben sich mit vv«
ihrer HeimathSbehörde ausgestellten Ber -
mögenrzeugniffen auSzuweisea .

St . Blaste « , den 22 . Februar 1875 .
Der BollstreckungSbeamte :

Großh . GertchtSnotar
Kury .

P .S44 . 3 . Rr . 947 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
. Eisenbahnen .

Lieferung eiferner Dach¬
konstruktionen .

Di « Herstellung der eisernen Dachkou -
pruktionea sür die Erweiterung der Hanpt -
werkftätte auf hiesigem Bahnhof soll höherer
Anordnung gemäß im Wege schriftlicher
Angebote an einen Unternehmer vergebe »
werden .

Zu dieser Ausführung werden er for¬
derlich :

circa 83919 Kilogramm Gußeisen und
246683 ,, Schmiedeise » .

Angebote hierauf , in welchen der Prei »
pro 100 Kilogramm , sür Schmied - nnd
Gußeisen getrennt anzngeben ist , wolle »
spätestens bi»

Samstag den 6 . März d. I .,
Vormittag - 10 Uhr ,

portofrei , verst -gelt und mit entsprechender
Ausschrift versehen , auf dein Geschäftszim¬
mer de- Unterzeichneten eingercicht werde » .

B ' S dahin liegen die bezüglichen Zeich¬
nungen und Bedingungen , sowie der Vor¬
anschlag ebendaselbst zur Einsicht ans .

Karlsruhe , den 18 Februar 1875 .
Der Großh . Bezirksbahn -Jngenieur fstr

den Bezirk Karlsruhe .
M S g l i ch.

P 405 »2 . Nr . 297 . Ofs - nbnr ,

Holzhäfen in Kehl .
Die Unterzeichner « Stelle vergibt aus de«

SoumisfionSwege die Herstellung der ,
zu . 190,000 Marl
veranschlagten Erd - nnd Baggerarbeiten für
obengenannten Hafenbau .

Ueberaehmer , die sich über den Besitz der
erforderlichen Mittel anSzuweisen vermi -
gen und Garantie sür gute und rasche Lu »,
sührvng bieten können , werden cingeladeu ,
an Ort und Stelle sich über die Natur nnd
den Umfang de» aaSzuführenden Werke » z»
unteriichten , sowie von den auf dem Filial -
bureau in Kehl bei Ingenieur Manz ans -
gelegten Plänen , dem Bedingnißhest und
Kokenanlchlag Einsicht zu nehmen .

Der Termin zur Einreichung der nach
Prozenten de» Voranschlag » zu stellende «
Soum .sstonSangebote wird auf

Montag den 15 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

festgesetzt.
Die Angebote sind schriftlich , versiegelt

und portofrei , mit der Aufschrift „ Holzhafe »
bei K- Hl" versehen , an da« Filialburean zu
Händen de» Ingenieur Mauz in Sehjl
emznreichen .

Zeugnisse zur Bestätigung der Leistung »,
fähig !« » wollen van den Herren Soumit -
tenten entweder persönlich bei der Sonmis «
stonSverhaudluug vorgelegt oder den Ange¬
boten beigeschlossen werden .

Lffenburg , den 18 . Februar 1875 .
Großh . Wasser - u . Straßenban -Jnjpektio » .
_ Beaer _

POOv . 1 . (Holzverpeigerung .) Au »
den Großh Domänenwaldangen de» Forst -
beziikSLahr werden die nach verzeichnet »
Hölzer

Montag den 15 . März
öffentlich versteigert we ' den .
Distrikt Burghvrd , Abtheilungen 1 and 5 :

49 buchene , 3 eichene Klötze, 3 tanneue
Banstämwe mit 63 Tubikmerer ,

978 Ster buchene » , 15 Ster eichene»
Scheitholz ,

3s7 Ster buchene » Prügelholz .
4100 buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgen » 9 Uhr

im Rappensaal in Lahr .
P .492 . 2 . St . Blasien .

Gehilfensteüe frei !
Durch Beförderung unsere » derwalig »

Gehilfen ist unsere zweite Gehrlsenstelle mit
einem JahreSgehalt von 1028 Mark sogleich
wieder zu besetzen Berechtigte Bewerbe
wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse
melden .

St Blasien , den 25 . Februar 1875 .
Großh . Obereinnebmerei und Dowäneu -

verwaltung .

Druck und Verlag der G. Branu ' schen Hosbnchdruckerei . Mit einer Vellage.)
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